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> Berlin. In der Milncheberger-
straße brannte es in der Wohnung
des HauSeigenthümer» ln

den des Kuhrtschen Ehepaares

nicht mehr in Sicherheit gebracht
werden tonnten. Al» die Feuerwehr
eintraf, fand sie den Knaben Her-
bert erstickt. Sein Bruder Willi
konnte mit vieler Mühe ins Leben
zurückgerufen werden. Eine Em-
brecherbande, di« den Kllrschn«rmei-
ster GrubitS in der Hufelandstraße
15 viermal heimsuchte, wurde un-

schädlich gemacht. Ein Arbeiter Dazu-
weit wurde in verdächtigem Verkehr
mii drei anderen beobachtet, die sich
mit Pelzsachen befaßten. Dies« drei
wurden festgestellt als di« Arbeiter
Bauer, Wendt und Nistrawski, mehr-
fach bestrafte Einbrecher wie Dazu-
weit. Die Verhafteten räumten alle
vier Einbrüche ein. Die Hand-
werkskammer zu Berlin hat das gro-

ße, den Rvthackerschen Erben bisher
gehörige Grundstück an der Belleal«

tionen zu errichten.
Kürzlich versuchte der 26jährige Kell-
ner Franz Pokorny aus Wien aus
Eifersucht seine 24jährige junge Frau,
mit der er in stetem Unfrieden lebte,
durch vier Revolverschiisse zu tödten.

seinem eigenen Wagen wurde der 52
Jahre alte Kutscher Heinrich Lättig.
Er fuhr mit einem mit Bauholz bela-

schweren Wagens, die über ihn hin-
weggingen. Steckbrieflich verfolg!
wird der .Generalpächter" Hans
Müller, der viele um Bürgschaften
von 20 bis 200 Mark gebracht hat

Er wurde schließlich nach der Chariti
gebracht uno ist von dort kürzlich ent-
wichen. Der Untersuchungsrichter
sucht jetzt den Schwindler wegen
schwerer Urkundenfälschung und wi-
ederholten Betruges. In einem An-
falle von Schwermuth hat der 32
Jahre alt« unverheirathete Schutz-
mann August Hoffmann, der seit
fünf Jahren im Revier 13 angestellt
war und in der Trcsckowstraße
wohnte, seinem Leben mit Lysol ein

Ende gemacht. Hofmann litt seit lan-
ger Zeit am Magen und war infol-
g«dessen schwermüthig geworden.

Charlottenburg. Der 28
Jahre alte Arbeiter Hermann Otto,
der in Charlottenburg, Potsdamer-

straße 10 wohnt, wurde auf deyi
Rückweg von seiner Arbeitsstätte, der
Eisenbahnbetriebswerkstätte im Gru-
newald, von unbekannten Männern
überfallen. Otto erhielt, einen Schlag
auf die Stirn und blieb bewußtlos
di« ganze Nacht liegen: als er er-

wachte, schleppte er sich unter Aufbie-tung aller seiner Kräfte nach Hause.
Nase und Ohren waren dem Angefal-
lenen erfroren. Der Arzt stellte ein»
Gehirnhautentzündung fest un? ver-
anlaßte die Ueberfiihrung Ottos in
das Krankenhaus, in dem er hoff-
nungslos darniederliegt.

Kranz. Feuer vernichtete in
Kranz das werthvolle Altarbild, die
Altardecke, die antiken Leuchter und
die Altarbilder der evangelischen

Kirche. Das Bild war eine vorzüglich
ausgeführte Kopie des letzten Werke»
von Raffael, die Verklärung Christi
darstellend, und war ein Geschenk ve?
verstorbenen Herrn v. Tiedemann.

Memel. Landrath Geheimer Re-
gierungsrath Cranz in Memel beging
das 25jährige Jubiläum seiner Er-

Memel, nachdem er vor ungefähr ein-
einhalb Jahren sein 25jähriges Jubi-
läum als Landrath überhaupt feiern

Osterode. Die ?Osteroder Zei-
tung", die auS dem Kreisblatt de»

Zeitung enthält.

scher Grigoleit, bei Gutsbesitzer Schau
in Jtschen im Dienst, seinen Herrnvon Ragnit abholen. Unweit Ragnit

Genick"
Tilsit. Die Ehrenurkunde der

Dan zig. Wegen umfangreicher

Waarendlebstähle und Hehlerei veH
handelte die Strafkammer gegen die
jugendlichen Handlungsgehilfen von
Laschewski, Konitzki und von Kuczi-
kowski und den Hausdiener Hahn i»

Alter von IS 111 LS Jahren. Dil
Angeklagten waren In drei hiesige»
größeren HerrenkonfektionSgeschäfien
angestellt. Sie stahlen eine groß?
Meng« feiner Adlige, Paleiot», Klei-

mitangeklaaten Schneidermeister Ku-
klinski und Jantzen, die mit dem ge-

stohlenen Gut etnen schwunghaften
Handel trieben. Die Strafkammer
bestrafte Konitzkt mit zwei, v. Ku:-
zikowSki mit dier, v. LafchewSii und
Hahn mit je neun Monaten Gefäng-
niß. Der Schneidermeister KuklinSki
erhielt zwei Jahre Zuchthaus und

! zwei Jahre Ehrverlust, Jantzen ein
! Jahr Zuchthaus und ein Jahr Ehr-

verlust.
j Christ bürg. De? Sohn des

Fürsten Richard zu Dohna-Schlobi:-

inS Leben gerufen werden,
j Pafewalk. Auf der Fahrt zur

Jagd verunglückte der Rittergutsbe-
sitzer v. Wedell-Göritz beim Passiren
der Ueberbrücke in N«hlin. Die
Pferde scheuten und beim Pari-

de auf der Treppe vor seiner Woh-
nung der Rentenempfänger Kehl todt
aufgefunden. Man vermuthete zuerst,

ein plötzliches Ende gemacht hatte.
Warsow. Die hiesige Filiale der

Zünchower Anstalten für confirmirte
Fürsorgezöglinge feierte unlängst ihr
25jährigeS Bestehen und gleichzeitig
mit ihr Herr Spiekermann sein 25-

Hausvater der

Provinz Schleswig Hdslll«»».
Kiel. Das Auiomobi' einer hie-

sigen Baufirma hat di« Tochter d«S

Ellerbek. Hier fand die Einfüh-
rung des Pastor! Detmer aus Wessel-
buren durch den Kirchenpropsien
Mordhorst aus Kiel statt.

Provinz KcHleli«n
Reichendach. Der bei der Fir-

ma Friener ck Sohn in PeierSwal-
dau beschäftigte Arbeiter Jakob wur-
de unweit der Schleusen, die er jeden

ken.
Schweidnitz. Der Oberlehrer

Prof. Dr. Friedrich vom hiesigen stäo-

schäftigte Schmied Beschorner. Er
hatte sich in der Mittagspause in der
Nähe des Herdfeuers schlafen gelegt

aus Conradsthal; er kam in das Seit,
das ihm den Kopf vom Rumpfe
trennte.

Posen. Die Polizei verhaftete
den Maler Brueh!, der, wie nacbträg-

mcinde und hat in allen diesen Ehren-
ämtern mit Erfolg für da» Gemein-
»ohl gewirkt.

Broms«rg. Kürzlich wurden
der Kaufmann MilanowSki in der

Bahnhofstraße und seine Wirthschaft«,
rin durch Kohlendunj: vergiftet tn
ihrer Wohnung aufgefunden. Da«
Mädchen war bereits toot, Milanow»-
k! starb bald darauf. Ob beide frei--
willigin den Tod gegangen sind, ist
noch nicht festgestellt.

Gnesen. In der Wohnung des
Arbeiter» Walkowiak zu Gnesen brach
«in Stubenbrsnd aul, während die
Frau ihrem Manne das Mittagessen
hintrug und ihre beiden Kinder, 3
und 5 Jahre alt, ohne Aufsicht zu
Hause Feuerwehr gelangtes,

unterbrochen beschäftigt ist und dai
KS. Lebensjahr erreicht hat, bedacht
worden.

Mühlhausen. Der Arbeiter
Richard Sparr von hier hat in der
letzten Zeit in der hiesigen Gegend 186

lein aus dem Garten der Lohmühl«
entwendete er 60 Stück.

Nordhaus« n. Das Schwurge-
richt verurtheilte den Dienstknecht Jo-
seph Heimbrodt aus Neugelrode we-

seines Dienstberrn zum Tode.
Salzwedel. Der Heizer Bran-

des, der durch Messerstich« schwer ver-
letzt worden war, ist im Krankenhau-se gestorben?

Barsinghausen. Von dem
Zahnrad der Transmissionswelle er-

jiihrige Hermann Nolte.
Bremervörde. Der Postmei-

ster Petersen dahier ist i? den Ruhe-
stand getreten. Die Verwaltung des

tragen.

Clausthal. Es .'ntstand, wahr-
scheinlich durch Unvorsichtigkeit, «uf

eingeäschert wurde.
Goslar. Sein Amt als Senator

niedergelegt hat Senator Bösenberg

100,000 Marl und ein drittes Pfarr-
haus für etwa 30,000 Mark zu er-

Tod «rlitt das 7 Monate alt« Töch

Aschenbach.
Langendreer. Auf Zeche

?Mansfeld" gerieth der B«rgmann H.
Beckmann aus Heven b«i Witten unter

mögen von mehr als 2 Millionen
Mark der Stadt Köln, abgesehen von

reichen Legaten, die mehreren Wohl-

Bonn. In der Wesseischen Por-

vereinter Thätigkei. brannie oas drei-
stöcke Gebäude, in dem sich die Male-
rei befindet, gänzlich aiU.

Duisburg. Die Einbrecher
"?löhnau und Winstermann, deive
noch jung« Burschen, die im Duisbur-
ger Walde ein romantisches Räuber-
leben suhlten, wurden von d«r hiesi-

Monaten. Gefingniß v«rurth«ilt.
Düsseldorf. Sein 25jährigeS

Dienstjubiläum beging der Postoer-
walter Bach in Wersten.

Essen. Der Reichs- und Land-
tagsabaeordnet- Wanendors (Zen-
trum) Ist in Ibbenbüren gestorben.

Helsa. Ein s«lienes Jubiläum
konnte kürzlich eine unserer Mitbür-
gerinnen feiern. ES ist dies Frau
Marie Noll, die seit 25 Jahren ihre
Thätigkeit als Hebamme ausübt. Bei
S<ZO Geburten hat sie mit Rath und
That zur Seite gestanden.

Marburg. In Leidenhofen fiel
der 25 Jahre alte Lanvwirthssohn
Martin Menzel in d«r Scheune von

das fünfjährige Söhnchen veS Land-
wirths Heinrich Otto in die hochange-

Sachsen? Ursf. Nur dem raschen, ener-
gischen Eingreifen de» Gastwirthe»
Metz ist «S zu danken, daß da» Kind,
welche» von der Strömung b«reit» 60
Meter weit fortgerissen worden war,
vom Tode de» Ertrinken» gerettet

stammende Juwelier Carl I. Brand,
ist in seiner zweiten Heimath Nevada
City plötzlich gestorben.

ZllitteldeullcH« Staat«,.

Altettburg. Kürzlich stürzten
auf der Braunkohlengrube ?Heureka"
zwei Maurer mit einem zu Repara-

turzwecken an einem Giebel angebrach-
ten Schwebegerüst durch Abbrechen
der Befestigungsriegel etwa acht Me-
ter hoch herab und schlugen auf ein
Dach auf. Während der eine mit leich-
teren Berletzungen davonkam, mußte
der andere, der Maurer Bruno Eber-
hardt aus Falkenstein, schwerverletzt

AlverSdorf. Als der Arbeiter
Böttcher au» Hötensleben auf dem
Tagebau der Grube ?Treue" bei Al-
verSdorf auf eine fahrende Lokomoti-
ve wollte, glitt er auS und kam
zu Fall. Dabei wurde ihm «in Bein
abgefahren.

Blankenburg. Der Monteur
Eiermann aus Leipzig-Plag«witz, d«r
im Ausirag« der Leipziger Firma
Max Friedrich <Z: Co. in der hiesigen
Schmidi'schen Ziegelei die Maschinen
nachsah, gerieth, als die Maschine im
Leergang probirt wurde, mit dem

wurde. Der Schwerverletzte wurde

I Leipzig. Das Königl. Mini-
sterium des Innern hat den seit 1879
ununterbrochen in der Maschinenbau-

schaft in L.-Sellerhausen, beschäftig-
ten Schlosser Friedrich Albert Schir-
mer in L.-Sellerhausen und Schmied
Christian Friedrich Knauih in L-
Volkmarsdorf da» tragbare Ehrenzei-
chen für Treue in der Arbeit verliehen.

Lichtenstein. Hier brannte in-
nerhalb weniger Jahre zum dritten

die isvlirt gelegene Chemische

Bernhard Zöbisch in Plauen
und seine Zwillingsschwester, di«
Bäckermeisterswittwe Frau Bertha
Zenk, geb. Zöbisch, in Lengenfeld
feierten im Kreise ihrer zahlreichen
Angehörigen ihren 80. Geburtstag.

Roßwein. Kürzlich fiel das 4-
jäbrige Söhnchen des Eifenarbeiters
Hvfsak in den Mühlgraben und «r-
-traik.

d«r Dampfbrauerei Tippner infolge
Kurzschlusses Feuer aus. Das Sud-
haus wurde vollständig eingeäschert.

Darmstadt. Der Rentner und
frühere Oekonom Georg Pfeifer aus

sche.
Gießen. Beim Rektor der Lan-

schein enthielt und ein mit N. N. un-

terzeichnetes Schreiben des Inhalts,
es sollten diese 100 V Mark den Grund-
stock bilden für die Errichtung einer
Denkmalbüste des Stifters der Uni-

?Anklang und Nachahmung" finden.
Würde in den nächsten 10 Jahren das

Unterossicier der kaiserlichen Schutz-
iruppe für Deutsch-Südwest-Afrika,
Peter Keiser von hier, wurde zu der

'enberäer. an sich aeleat. Mit
einem "Revolver schoß sie sich zwei
Kugeln in die rechte und eine Kugel

Kaufbeuren. Dem Privatier
Julius Probst dahier wurde das Eh-
renbürgerrecht an seinem 80. Ge-

tischt Malzfabrik von S. M. Selig-

Stuttgart. Unter Ausschluß

von Niederstetten wegen Kindettöd-
tung. Sie erhielt 6 Monate Gefäng-
niß.

Besigheim. Durch einen Sturz
von seiner Scheuer hat sich der 70-
jährige verwiitwete Bauer Gottlob
Fellger so schwere Verletzungen zuge-
zogen, daß er ihnen bald darauf erlag.

Crailsheim. In der Amt»«
versammlung wurde OberamtSkasfirer
Fick dahier zum Oberamt»pfleger ge-
wählt.

Dorndorf. Hier ist der pen-
fionirte Lehrer Leimgruber, der Se-
nior d«r württembergtschen Lehrer-
schaft, im Mter von nahezu 100 lah-

Echterdingen. Der Bauer
Eckroth stürzte auf der Treppe seiner
Wohnung so unglücklich, daß er daS

ZSaom.
Knielingen. In rüstiger Ge-

sundheit feierte der älteste Bürger un-

serer Gemeinde, Korbmacher Jakob
Naßweiler, seinen 30. Geburtstag.

Malsch. Hier feierte Bürgermei-
ster Deubl sein 25jährigeS Ehejubi-
läum in Verbindung mit seinem 50.

Haber der bekannten Korkstopfenfa-
brik Fr. H. Bender <5: Söhne, G. m.
.B H., hier, Herr Vizeconsul a. D.
Georg Heinrich Bender, ist einem

Oberschwör st ad t. Das selte-
ne Fest der eisernen Hochzeit können
im Laufe dieses Monats die Kaus-
mann'schen Eheleute hier feiern. Beide
sind in Wehr geboren.

Pforzheim. Hier hat sich die
63 Jahre alte Wiiiwe K. Stöhrer auS

dem dritten Stock ihrer Wohnung,
Gymnasiumsiraße 110, auf die Stra-
ße gestürzt, wodurch sie «inen Schädel-
bruch «rlitt und todt liegen blieb.

Triberg. In Reichenbach wurde
das Anwesen des Tiefenbachbauers
Johann Lauble durch Feuer zerstört.
Das Vieh konnte gerettet werden.

Wheinpsalz.

Straße gelegene Villa Sick wurde von

den Erben Eberhard! käuflich erwor-
ben. Der Kaufpreis beträgt dem
Vernehmen nach 125,000 Mark.

Aßweiler. ES entstand im
Nachbarorte Wittersheim im Anwesen
deS Ackerers Johann Siebert ein
Brand, wodurch dasselbe größten-
theils zerstört wurde.

Bad Dürkheim. Di« 15jäh-
rige Anna Vlätte von hie? wurde in

Grünstadt. D'-e in der Nähe

Mark in den Besitz der Firma Gebr.
Jost, Bierbrauerei dahier, über.

Kleiningersheim. Die 76-
jährige Wittwe Rosine Kallenberger

Stiege und war sofort todt.
Neubreisach. D«r als Vermiß-

ter gemeldete Rentner Heinrich Beltz

den 25,000 Mark fand man noch 12
Mark bei ihm.

und Mosel-Bergwerks-Gesellschaft ein
fürchterliches Unglück, das ein junges
Menschenleben vernichtete. Der 18-
jährige Bergmann Friedrich von hier

ChSn «s. Auf der Grub« St. Ma-

sein«» Berus» d«r Steiger Wilhelm
genden in einem Abbau.

Winzenbach (Kanton Selz).
Das Landgericht hat der so schrecklich
entstellten Heintzelmann eine Entschä-
digungssumme von 10,000 Mark zu-
erkannt, die der Ackerer Egidius Neff
ihr zu zahlen hat. Außerdem muß er
noch für etwa 3000 Mark Kosten aus-

Crivitz. Bei der Pfarrwahl in
Kladow bei Crivitz wurde Hilfspre-
diger Jahn in Crivitz, ein Enkel des
Oberhofpredigers Jahn, gewählt.

Goldberg. Sein 25jähriges
Jubiläum als Seelsorger der Ge-
meinde Kirch-Kogel beging Herr Pa-
stor Hensel daselbst.Ludwigslust. Es starb in ho-
hem Alier der frühere Schulze I.
Jauert zu Leussow. Von 1863 bis
Johannis v. 1.. also 45 Jahre lang,
hat er sein Amt mit seltener Treu«
und Gewissenhaftigkeit versehen.

Malchow. Der Stationsvorst-,
her Dallllgge wird zum 1. April d.
I. von hier nach Rostock versetzt.

,Mirow. Auf der > Roggentiner
Feldmark fand man in einem Gra-

als der Maurer Wilhelm Jakob» auS I

ArdckNvurg. <

Vechta. Aul Dinklage kommt di«
Nachricht, daß dort in der Näh« der
Kirche sechs Wohnhäuser ein Raub
der Flammen geworden sind.

Zetel. Hier konnten die Eheleute
Albert Uehlken und Frau das schöne
Fest der goldenen Hochzeit begehen.

Ire!« Ktcidt«.
Hamburg. Der Fabrikarbeiter

Gustav Carl Wilhelm Grambow
stand unter der Anklage des Stra-
ßenraubes vor dem hiesigen Schwur-
gericht. Der Vorfall ist von mehreren
Leuten beobachtet worden. Trotz der
gravir«nden Belastungsmomente legt«

sich der Angeklagte vor dem Gericht
aufs Leugnen. Er behauptete, damals

sich auf nichts besinnen könne. Der
Gerichtshof verurtheilte Grambow zu
2 Jahren 6 Monaten Gefängniß und
zu Ehrverlust auf die Dauer von 3
Jahren. In d«r Kirche St. An-
fchar in Eppendorf brach ein Brand
aus, bei dem der Kirchthurm, das
Dachgeschoß und der Kirchenstuhl ab-
brannten. Unt«r dem Verdachte der
Befreiung eines gefangenen Verbre-
chers wurden in Hamburg bei der
Ankunft v«s DampftrS ?Viilow" zwei
Schiffsbedienstete, der 28jährige
Tupy aus Wien und der 19jährige
Nehring aus Leer, verhaftet. Sie sol-
len den Kaumann Daniel Stöcklin,
der wegen Urkundenfälschung usw.
steckbrieflich verfolgt, in Alexandria
verhaftet und an Bord des Dampfer»
?Bülow" nach Deutschland transpor-
tirt werden sollte, in Genua haben
entwischen lassen. Der gewerbsmä-
ßigen Bauernfängerei wurde ein 4t
Jahre alter, wiederholt vorbestrafter
Mann Namens Heinrich Schlottmann
überführt. Der gefährliche Mensch, der
schon zahlreiche Leute um ihr« Baac-

lingen verhaftet.
Kchiveiz.

thurn gelegene Säzerei mit Schreine-
rei des Karl Friedrich Dürig ist

l gänzlich niedergebrannt.
! Vevey. Das Eriminalgericht von
Vevey verurth«ilt« den 22jährigen
Karl Aebi von Kirchberg (Bern), den
28jährigen Antoine Pousaz von 01-3

3 bis 6 Jahren. Alle drei sind vorbe-
straft. Sie sind Mitglieder der DiebS-

Wochen etwa 40 Diebstähle und
Plünderungen in der Gegend ver-

Lebensüberdlüß geäußert. Kürz-
lich schoß sich im Flur des Direktions-
gebäudes der Staatsbahnen in Fllns-

ES wurde festgestellt, daß der Selbst-
Schimanek, Inhaber einer Zeichen-
und Malschule in Fünfhaus, iden-
tisch ist. Ueber das Motiv des Selbst-

Verthan des 81. Jnsanterie-Rezi-

Schnellzuge dem Verkehre übergeben.
E g e r. Zwischen dem Knecht Hübl

und mehreren Gästen kam es beim
Feuerwehrballe zu einem Streite. Der
Landwirth Fischer setzte den Rauf-
bold schließlich an die Luft. Der

Knecht schlich sich in die Küche, stahl
dort ein langes Küchenmesser, gin^

stieß ihm das Messer mit voller
Wucht in den Unterleib. Der Mes-
serheld entfloh. Bei der Ueberfüh-
rung in da» Krankenhaus starb der
schwer verl.tzte Landwirth. Der Thä-
ter wurde später verhastet.

Fleißen. Der 18-jährige E.
Glässel nahm einen Revolver aus dem
Tischkasten und zeigte die Waffe sei-
nem Freund Koch. Plötzlich krachte

Nikolaus Weiter, 65 Jahre alt, ge-

Zug der Sekundärbahn am Hohwald
überfahren. Der rechte Fuß ist voll-
ständig abgetrennt.

schneidern ein, Dein Vater leiht Dir
Geld schon um 10 Prozent!"

Im Hotel. Hotelbesitzer (z»
einem Fremden): Sie sollen sich bei
unS wie zu Hause fühlen, mein Herr.
Fremder: Um Gotteswillen nicht, ich
habe mich ja gerade ein paar Woche»
frei gemacht, um es mal besser zu
hoben.

Kindliche L»»ik.

Tante Amalie (welche soebe»
in der Zeitung gelesen hat, daß ei»
bekannter Wohlthäter der Stadt mit
Tod abgegangen sei): «Ja, ja, so ißt
es in der Welt, die guten Mensche»
müssen

Die kleine Lilly: .Dam»
mußt Du aber nicht viel werth sei^

sch?«lNch h. Alte Jungfer: i?

Gefesselter Zuchthäus-
ler: ?Nichts für ungut. Herr Di»
rektor, daß ich schon wieder so .frei""
bin!"

DaS Gewisse«. Lehrer-

Ihre Frau.
EinguterKerl. Gast (dem

der Wirth aus Versehen Essig statt
Wein vorgesetzt hat, nach dem erste«
Schluek das Gesicht verziehend): Na.
höre mal, Karl, die feinste Mark
führst du gerade nicht.

angestellt, zum Chef): Wie soll ich

in drei Häuser zu cbener Erde hinein,
und wurde sofort hinausgeworfe«.
Chef: Ja, warum fangen Sie den»

nicht beim obersten Stockwerke an?

Kellner: ?Mein Herr, Sie stnd>
Zeuge, daß man mich soeben ein»
Esel genannt hat?"Ä

Gast: ?Ja, das kann ich bestäti»
gen!"


